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wir, und nach einem Ziele geht unser Streben, — nach Erhaltung
unserer wohlerworbenen Freiheit und nach zeitgemäßem Fortschritt!

Wie die wackern Schützen zn Chur einander scheidend zuriefen:
Auf Wiedersehen bei St. Jakob I8ii! so sei unsere Losung: Im
Juli zu Winterthur! Strömt herbei, Ihr Eidgenossen, einander
kennen zu lernen! Strömet herbei, einander zn stärken, aus allen
Gauen unsers gemeinsamen Baterlandes! Nichts halte Euch zurück,
Eurem und dem allgemeinen Wohl ewige Tage zu schenken!

Mit Tasso schließe ich: Was ich gewollt, war löblich; wenn das

Ziel auch meinen Kräften unerreichbar blieb!
Wange» im Kt. Bern, 14. Feb. 1813.

Hermann Zähringer,
v. Lauffenburg.

Kt. Zürich.
Die Gemeinde Enge und ihre Schulen. Wenn man

von Zürich einen Ausflug nach der bloß eine Stunde entfernten und
aussschtreichen Uetlibergkuppe beabsichtiget, und man in En gi die
Stelle erreicht, wo sich Fahr- die und Fußwege nach dem See und
Uetliberg scheiden, findet man rechts auf der Straße am Fuße eines

mit Rebgeländen bedeckten Hügels ein einfaches, aber zweckmäßig

eingerichtetes Haus mit der sinnreichen Inschrift über dem Eingange:

„Die Gemeinde ihren Kindern." Dies ist das neue Schulhaus,

welches die wackere Gemeinde Engi ihren Kindern erbaute,
und das am 3. Oktober vorigen Jahres für seine Bestimmung feierlich
eingeweiht wurde. Es ist dieses Hans ein neuer Beweis von dem

stets regen Eifer der Gemeinde für eine bessere Volks - und Jugend-
Bildung Schon längst vor der Schulreform hatte sich die Gemeinde

durch bedeutende Opfer in dieser Hinsicht rühmlich ausgezeichnet. Sie
hatte ihr altes, an der Seestraße gelegenes, und an das Bethaus
angebautes Schulgebäude ausgebessert, mit einer anmuthigen
Lehrerwohnung versehen, und was das Wichtigste ist, in der Person des

Herrn Johannes Meier von Husen einen Lehrer an die Schule
gestellt, der durch unverdrossenen Eifer und ausgezeichnete Lehrge-
schicklichkeit dieselbe bald so in Aufnahme und in guten Ruf brachte,
daß sie schon 1833 als eine vorzügliche Mustcrschule galt, und diese

Geltung bis auf die neueste Zeit ihrer Klassentrennung behauptete.

Bereits IS Jahre wirkt nun dieser Lehrer in dieser Gemeinde. Wie
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sehr dieselbe seine Verdienste anerkennt, hat ste ihm früher schon durch
die Schenkung des Ortsbürgerrecbts bewiesen. Durch die Erbauung
eines eigenen geräumigen Schulhauses für seine Oberklassen ist ihm
eine neue Aufmunterung und Anerkennung zu Theil geworden. Dankbar

anerkannte der treue Lehrer diese gute Rücksicht der Gemeinde
in seiner am Weihetage gehaltenen Rede, an welcher überhaupt nur
die gegenseitigen Beziehungen der Gemeinde und Schule berührt wurden,

was gewiß nicht wenig zu der ungetrübten Heiterkeit des Festes

beitrug. Möchten alle Lehrer bei solchen Anlässen dem Beispiele des

Herrn Meier folgen, und nur von dem reden, was zur Bestimmung
des Festes gehört, und sorgfältig Alles vermeiden, was die Harmonie
solcher Feste trüben könnte. Wahrscheinlich werden die zwei Schulhäuser

in kurzer Zeit für das Schulbedürfniß der Gemeinde wieder

nicht ausreichen, und dann soll, wie verlautet, noch ein drittes Schulhaus

gebaut werden. Ehre einer Gemeinde, die keine Kosten scheut,

ihrer Jugend gesunde und helle Bildungstempel zn bauen.

St. Gallen.
Programm der neu errichteten Industrieschule in

St. Gallen. — Das kaufmännische Direktorium und der Schnl-
rath von St. Gallen haben sich, um einem lange gefühlten Bedürfnisse

entgegen zu kommen, zur Erstellung einer Industrieschule
mit einander vereinigt, über deren Zweck und Einrichtung hier einige
Auskunft ertheilt werden soll.

Ueber der Realschule erhebt sich nämlich eine höhere Lehranstalt,
welche im Allgemeinen die Aufgabe zu lösen hat:

einerseits denjenigen Jünglingen, welche für den merkantili-
schen oder irgend einen industriellen und technischen
Beruf bestimmt sind z

anderseits denjenigen, welche sich einer wissenschaftlichen
Laufbahn widmen wollen, eine möglichst entsprechende Bildung
und Borbereitung zu geben.
Diese höhere Anstalt zerfällt, zu Folge ihrer'gedoppelten

Aufgabe, in zwei neben einander fortlaufende Abtheilungen, von
denen die eine Industrieschule, die andere wissenschaftliche
Schule heißt.

Von der Letztern hier nur <o viel, daß sie studirende Jünglinge

in einem fünfjährigen Kurse für ihre akademischen Studien
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